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EDITORIALINHALT

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vielleicht haben Sie es bereits bemerkt? Bei DEUTZ macht sich eine neue Dynamik 

breit, die sich über alle unsere Geschäftsfelder erstreckt. Besonderes Augenmerk 

legen wir dabei natürlich auf unsere Lösungen zur Elektrifizierung und ich freue mich, 

Ihnen sagen zu können: Unsere E-DEUTZ-Strategie nimmt Fahrt auf! Auf der Inter-

mat in Paris haben wir vor kurzem unseren ersten Off-Highway Hybrid-Demonstra-

tor vorgestellt – eine Kombination aus einem TCD 2.9 Dieselmotor und einer 55kW 

E-Maschine. Ein echtes Highlight und der erste wichtige Schritt zur Erweiterung un-

seres Produktportfolios um innovative Antriebslösungen. Sie sehen, DEUTZ ist in Be-

wegung! Es ist uns wichtig, aktiv Veränderungen voranzutreiben und uns als Techno-

logieführer zu behaupten. Unser Unternehmen steht für innovative und technologisch 

führende Lösungen und unsere Kunden können sich sicher sein: wo immer unsere 

Motoren im Einsatz sind – auf DEUTZ ist Verlass. 

Wir wollen den Anforderungen unserer Kunden ebenso wie unseren eigenen hohen 

Ansprüchen gerecht werden, effiziente und zugleich noch umweltfreundlichere An-

triebssysteme anzubieten. Aus diesem Grund entwickeln wir uns und unsere Pro-

dukte stetig weiter. Einen Vorgeschmack, wie wir dies machen und wo überall auf der 

Welt DEUTZ starken Einsatz zeigt, geben wir Ihnen in der aktuellen Ausgabe dieses 

Kundenmagazins.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Ihr 

Dr. Frank Hiller, CEO

IMPRESSUM 
DEUTZWORLD, Ausgabe 1/2018
Herausgeber: DEUTZ AG  
Ottostraße 1, 51149 Köln 
Verantwortlich: Janina Decker,  
Unternehmenskommunikation 

Objektleitung: Janina Decker  
Telefon: +49 (0)221 822 24 93  
Telefax: +49 (0)221 822 15 24 93  
E-Mail: decker.j@deutz.com

Redaktion: Janina Decker,  
Michael Ziegler 
Gestaltung: Diamond media GmbH,  
Miria de Vogt

Druck: Druckerei Engelhardt
Bildnachweis: Janina Decker, DEUTZ AG, 
Nils Hendrik Müller, shutterstock.com, 
Torqeedo GmbH

Hinweis: Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der  
Gleichbehandlung grundsätzlich für beide Geschlechter.

SCR-Technik: Kompakt  
und flexibel	 21

Välkommen till Sverige
DEUTZ beim Kältetest in Kiruna	 22

KUNDEN 
Hoch hinaus mit DEUTZ Power
Liebherr setzt auf DEUTZ Motoren	 24

SERVICE 
DEUTZ erweitert  
Engine Plus Programm	 26

Xchange Fast Lane	 27

Das passende Kit für jeden Fall	 27

INFORMATIVES
China setzt auf umwelt- 
freundliche Antriebe 
Michael Wellenzohn zu Gast  
beim chinesischen Minister für  
Wissenschaft und Technik	 28

QUALITÄT
Qualität ist der Schlüssel  
zum Erfolg	 30

IM GESPRÄCH
„DEUTZ ist eine starke Marke“ 
Dr. Andreas Strecker ist das neue  
Gesicht im Vorstand der DEUTZ AG	 14

PRODUKTE
Gewinnertyp 
TCD 9.0 wird DIESEL OF THE YEAR	 16
 
Elektro-Power auf dem Wasser 
DEUTZ montiert Torqeedo Motoren	 18

ENGINEERING
CO2-neutral dank  
alternativer Kraftstoffe 	 20

AKTUELLES
Meldungen und Informationen  
rund um DEUTZ	 4

HIGHLIGHT
ELEKTRISIEREND!
Start frei für die neue  
E-DEUTZ-Strategie	 6

Elektrifizierung nach Maß 
Im Interview: CEO Dr. Frank Hiller	 11

ELECTRIP 
DEUTZ Eventwoche,  
18.–21. September 2018	 12

Intermat 2018: Hybrid­
antriebe erobern Off-
Highway-Bereich

Wir zielen mit der E-DEUTZ  
Strategie auf die Marktführerschaft 
bei innovativen Antriebssystemen 

im Off-Highway-Bereich und  
positionieren uns so frühzeitig  

im Wettbewerb.
Dr. Frank Hiller,  

Vorstandsvorsitzender der DEUTZ AG 



4	 DEUTZWORLD	 1 I 2018 	 5

AKTUELLES

So geht mobile Stromerzeugung!
Dubai

Köpfe bei DEUTZ

55%

Vom 6. bis 8. März zeigte DEUTZ unter dem Markennamen DEUTZ POWER SOLUTIONS auf 
der Middle East Electricity 2018 in Dubai seine neuesten Produkte zur mobilen Stromerzeu-
gung. Die Fachmesse im Dubai World Trade Centre ist mit mehr als 1.500 Ausstellern aus 126 
Ländern der größte Branchentreffpunkt für Energieerzeugung, -übertragung und -verteilung im 
Mittleren Osten. DEUTZ präsentierte eine große Bandbreite an kompletten Genset-Systemen 
von 13 bis 1.250 kVA Leistung. Die leistungsfähige DEUTZ POWER SOLUTIONS (DPS) Serie 
umfasst dabei sowohl luft- als auch flüssiggekühlte Varianten, die in der Standardausführung 
unter anderem über integrierte Kraftstofftanks, detaillierte Monitoring-Funktionen sowie visuelle 
Anzeigen verfügen. Außerdem können optional weitere Features, wie Notstromfunktionalität 
oder eine automatische Tank-Befüllung gewählt werden – somit erhalten Kunden immer die 
individuell passende Lösung für den jeweiligen Einsatzzweck. 

„Wir werden das Kunden-
feedback noch stärker  

in die Entwicklung unserer 
Produkte einfließen  

lassen.“

„Die Region Asien ist  
bereits seit langem 

Kernthema meiner berufli-
chen Laufbahn. Diese Er-
fahrung werde ich für die 
Entwicklung des DEUTZ  
Asien-Geschäfts best- 

möglich einsetzen.“

„Eine schlagkräftige Logistik 
ist für die internationale Fer-
tigung und den Vertrieb von 

Motoren unerlässlich. Ich  
setze mich für Termintreue 

und effiziente Prozesse ent-
lang der gesamten DEUTZ 
Wertschöpfungskette ein.“

beträgt die Exportquote  

der Industrieunternehmen in  

der Wirtschaftsregion Köln. Zu  

verdanken ist diese hohe Export- 

intensität vor allem dem Fahrzeug-

bau, dem Maschinenbau und der 

chemischen Industrie, die kumu-

liert 80 Prozent des Außenhandels 

im IHK-Bezirk Köln abdecken.

Dr. Markus Müller hat die Leitung des neu-
en Bereichs „Product Development & Techni-
cal Customer Support“ übernommen, der die 
Bereiche Forschung & Entwicklung, Elektrifi-
zierung und die zentrale technische Kunden-
schnittstelle umfasst. Ein wesentliches Ziel der 
Zusammenführung der Entwicklungsaktivitä-
ten ist eine noch gezieltere Rückkopplung der 
Kundenbedürfnisse mit der Produktentwick-
lung und entsprechend schnellere Reaktions-
zeiten. Dr. Müller hat nach Abschluss seines 
Maschinenbaustudiums bereits von 2006 
bis 2016 sehr erfolgreich in verschiedenen 
Funktionen innerhalb des Entwicklungsberei-
ches der DEUTZ AG gearbeitet. Er war zuletzt 
Mitglied der Geschäftsleitung bei einem mit-
telständischen Automobilzulieferer, wo er die 
Bereiche Entwicklung, Produktion und Ver-
trieb verantwortet hat.

Am 01. Februar 2018 hat Christian Zürn-
stein die Leitung der Region Asien übernom-
men. Nach dem Abschluss seines betriebs-
wirtschaftlichen Studiums hat Christian 
Zürnstein zunächst in einer Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft gearbeitet. Anschließend 
war er mehr als 15 Jahre in verschiedenen 
Führungspositionen bei der LEONI AG tätig. 
Seit 2006 bekleidete Zürnstein die Position 
als CFO für LEONI Wiring Systems in Asi-
en. Seit 2007 verantwortete  er das Chi-
na Geschäft, seit Anfang 2013 das Asien 
Geschäft. Christian Zürnstein wird seinen 
Dienstsitz in Shanghai haben und an Micha-
el Wellenzohn, Mitglied des Vorstands der 
DEUTZ AG für den Bereich Vertrieb/Service 
& Marketing, berichten.

Am 1. Dezember 2017 hat Stefan Ritters
haus die Leitung des Bereiches „Corporate 
Logistics“ und der Abteilung „Logistik Köln“ 
im Bereich „Werk Köln/Herschbach“ über-
nommen. Stefan Rittershaus hat langjährige 
Erfahrungen als Geschäftsführer und Werk-
leiter in der operativen Führung von natio-
nalen und internationalen Organisationsein-
heiten verschiedener Unternehmen.

Beeindruckt: Innovative Antriebssysteme  
überzeugen Minister Pinkwart 

Die DEUTZ AG konnte sich Anfang Mai über 
einen besonderen Gast freuen: Prof. Dr. 
Andreas Pinkwart, Minister für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfalen besuchte das 
Unternehmen, um sich vor Ort über neue 
Technologien und Konzepte zu informieren. 
So standen die Themen Innovation und Di-
gitalisierung im Mittelpunkt des Gesprächs 

Köln

AKTUELLES

zwischen dem Minister, DEUTZ Vorstands-
vorsitzendem Dr. Frank Hiller sowie DEUTZ 
Finanzvorstand Dr. Andreas Strecker. 

Am Beispiel eines Off-Highway Hybrid-De-
monstrators, den das Unternehmen erst we-
nige Tage zuvor auf der Intermat in Paris vor-
gestellt hatte, stellte der Vorstand die DEUTZ 
Elektrifizierungsstrategie vor und erklärte, wie 

das Know-How, das 
DEUTZ durch den 
Erwerb des Elektro-
antriebs-Spezialis-
ten Torqeedo erwor-
ben hat, für künftige 
Entwicklungen im 
Off-Highway-Kern-
geschäft genutzt 
werden soll. Prof. Dr. 
Pinkwart zeigte sich 
beeindruckt von 
den innovativen und 
umweltfreundlichen 
neuen Antriebssys-
temen von DEUTZ 
und lobte den Er-
findergeist und die 

starke technologische Basis von Unterneh-
men aus Nordrhein-Westfalen. „DEUTZ war 
einer der Treiber der industriellen Revolution 
und eines der erfolgreichsten Start-ups der 
damaligen Zeit. Und jetzt schreitet das Un-
ternehmen auf dem Weg in die Digitalisie-
rung wieder voran“, so der Minister.

Auch die verschiedenen Digitalisierungskon-
zepte des Unternehmens standen im Mittel-
punkt des Besuchs, darunter die „DEUTZ 
Connect App“, eine App-basierte Lösung 
zur mobilen Motordiagnose, die Minister 
Pinkwart in einer Live-Anwendung testen 
konnte, wie auch das Serviceportal und das 
geplante Innovationcenter. Für DEUTZ war 
der Besuch des Ministers, der auch Schirm-
herr des „Freunde der Motorensammlung 
DEUTZ e.V.“ ist, ein voller Erfolg.

„Es freut uns sehr, dass wir Prof. Dr. Pink-
wart, für den die Themen Innovation und Di-
gitalisierung in besonderer Weise im Fokus 
stehen, mit unseren Lösungen zur Elektrifi-
zierung und unseren Digitalisierungskonzep-
ten überzeugen konnten. Sein Interesse an 
unserem Unternehmen ist eine große Aner-
kennung für uns“, erklärt DEUTZ Vorstands-
vorsitzender Dr. Frank Hiller. 

Ramona Frick, Leiterin Kernbe-
reiche industrieller Wertschöp-
fung im Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technolo-
gie (BMWi) und Dr. Johannes 
Bauerdick vom Wirtschaftsmi-
nisterium des Landes Nord-
rhein-Westfalen waren gemein-
sam mit dem Geschäftsführer 
des VDMA NRW, Hans-Jürgen 
Alt, zu Gast bei der DEUTZ AG. 
Bei einer Führung durch den 
Montagebereich konnten die 
Besucher die DEUTZ Produkt-
welt vor Ort live erleben und sich 

anschließend im F&E-Bereich über die E-DEUTZ-Strategie informieren. Ramona Frick und 
ihre Begleiter zeigten sich vom vielseitigen Produktportfolio der DEUTZ AG begeistert und 
lobten DEUTZ als gutes Beispiel für die Stärke regionaler Wirtschaftsunternehmen.

BMWi-Vertreter loben E-DEUTZ-Strategie

Köln

V.l.n.r.: Dr. Frank Hiller, Prof. Dr. Andreas Pinkwart, Dr. Andreas Strecker
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ELEKTRISIEREND! Mit der Kombination aus einem TCD 2.9 Dieselmotor und einer 55 kW E-Maschine 
nimmt das 2017 etablierte E-DEUTZ Programm jetzt Fahrt auf und veranschaulicht 
deutliche Effizienzpotenziale im Bereich Antriebsstrang.
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W
er sich einer Baustel-
le nähert, hört bereits 
von weitem das Brum-
men der Dieselmotoren. 
Bagger, Radlader oder 

Telehandler setzen auf starke Dieselmo-
toren, die über lange Zeiträume autark ar-
beiten können. Elektromotoren sind hier 
praktisch noch nicht anzutreffen. Das liegt 
vor allem an der hohen Energiedichte des 
Dieselkraftstoffs gegenüber einem Batterie-
speicher – eine Tankfüllung ermöglicht ein 
Vielfaches an Betriebsstunden. Ein vollelek-
trischer Antrieb wäre somit für viele Anwen-
dung heute noch nicht geeignet. Die Kom-
bination beider Technologien besitzt jedoch 
großes Potenzial zur Effizienzsteigerung. 

Mit dem Start der E-DEUTZ Strategie ist 
DEUTZ den nächsten entscheidenden 
Schritt gegangen und kombiniert seine 
emissionsarmen Motoren mit elektrischen 
Antrieben. DEUTZ hatte dazu im Septem-
ber 2017 die Torqeedo GmbH – Weltmarkt-
führer und Systemlösungsspezialist für 
integrierte elektrische sowie hybride Boots-
antriebe – gekauft. Die Übernahme ist der 
Katalysator zur Elektrifizierung der DEUTZ 
Produktpalette. Dabei wird DEUTZ das 
umfangreiche Know-how für künftige Ent-
wicklungen in seinem Off-Highway-Kernge-
schäft nutzen.

Zur Veranschaulichung des Technolo-
gie- Transfers zeigte DEUTZ auf der inter-
nationalen Bau- und Infrastruktur-Messe 
Intermat in Paris in Form eines Demonst-
rators eine modular skalierbare elektrifi-
zierte Off-Highway-Antriebslösung, beste-
hend aus einem TCD 2.9 Dieselmotor und 
E-Maschine sowie darauf abgestimmte 
Leistungselektronik und Batterie-Pack. 
Die E-Maschine leistet 55 kW bei 400 Volt 
Spannung – der Diesel leistet ebenfalls 55 
kW. Die maximale Systemleistung liegt also 
bei 110 kW. Der Lithium-Ionen-Akku ver-
fügt über eine Kapazität von 40 kWh bei 
400 Volt. Die mechanische Anbindung der 
E-Maschine an den Dieselmotor erfolgt mit 
einem Getriebe mit integrierter Trennkupp-
lung. Damit kann der Dieselmotor vom 
elektrischen System abgekoppelt werden 
und das Fahrzeug rein elektrisch arbeiten.

Die Potentiale des Systems liegen unter 
anderem im Downsizing des Verbren-
nungsmotors in dynamisch ausgelasteten 
Anwendungen. Wenn sich der Diesel im 
Teillastbereich befindet, kann mittels Gene-
ratorbetriebs der E-Maschine der Lastpunkt 
angehoben werden und der Verbrennungs-
motor somit in einen für den Kraftstoff-
verbrauch günstigeren Arbeitsbereich ge-
bracht werden. Gleichzeitig wird in diesem 
Moment die erzeugte elektrische Energie 
in einem Lithium-Ionen-Akku gespeichert. 

Bei hohen Leistungsabrufen unterstützt 
der E-Antrieb den Verbrennungsmotor 
und nutzt die zuvor gespeicherte Energie. 
Diese „Boost“-Funktion erhöht somit die 
Spitzenleistung des Antriebs und ermög-
licht den Einsatz eines Verbrennungsmo-
tors mit kleinerem Hubraum und geringerer 
maximaler Leistung im Vergleich zu einem 
reinen Verbrennungsantrieb der gleichen 
Leistungsklasse. Zudem gewinnt die Ma-
schine an Dynamik, die die Arbeit des Ma-
schinenführers erleichtert, und bekommt 
verbrauchssenkende Zusatzfunktionen wie 
Start-Stopp und Kurbelwellenstart.

Ein weiterer Vorteil der Hybridisierung ist 
die Möglichkeit, Nebenantriebe künftig 
elektrisch zu betreiben. Grundvorausset-
zung hierfür ist eine erhöhte Bordnetzspan-
nung von 48 oder 400 Volt, um die benö-
tigte elektrische Leistung sicher zwischen 
E-Maschine, Lithium-Ionen-Akku und 
Nebenantrieb übertragen zu können. Der 
Wegfall der kontinuierlichen mechanischen 
Kraftübertragung steigert so nochmals die 
Effizienz der Maschine. Während in höhe-
ren Leistungsbereichen insbesondere die 
Elektrifizierung von Nebenantrieben sinnvoll 
ist, ist in kleineren Anwendungen zudem 
ein hybrider oder auch vollelektrischer An-
triebsstrang denkbar. 

Die einzelnen E-DEUTZ Komponenten sind 
hinsichtlich Leistung und Kapazität je nach 
Kundenwunsch skalierbar. DEUTZ Vor-
standsvorsitzender Dr. Frank Hiller erklärt: 
„Wir zielen mit der E-DEUTZ Strategie auf 
die Marktführerschaft bei innovativen An-
triebssystemen im Off-Highway-Bereich 
und positionieren uns so frühzeitig im Wett-
bewerb. Kunden können dabei modular die 
jeweils optimale Kombination aus konven-
tionellen und elektrischen Antriebskompo-
nenten für ihre Applikation wählen, um so 
eine deutliche Reduzierung der Gesamtbe-
triebskosten zu erreichen.“

Die modulare E-DEUTZ Systemkonfigurati-
on konnten die Messebesucher am DEUTZ 
Stand über eine digitale Produkt-Toolbox 
per Tablet selbst bestimmen. Besonders 
interessant für die Messebesucher war 
hierbei die Möglichkeit zur Darstellung 
von TCO-Beispielen (Total Cost of Owner- 
ship), also den Gesamtkosten des Betriebs. 
Dadurch konnte der Kunde erkennen, ab 
welcher Laufzeit das Antriebssystem in der 
jeweiligen Anwendung die Investition amorti-
siert. Je nach Kundenanwendung kann dies 
bereits ab einer Nutzungsdauer von nur ei-
nem Jahr der Fall sein. Abgerundet wurde 
der Messeauftritt durch eine Augmented Re-
ality Funktion, mit der Details des E-DEUTZ 
Hybrid-Exponats in einer 3D-Tour erlebt 
werden konnten. 

DAS IST DIE ZUKUNFT
In Europa und den USA wird 

im Jahr 2030 für die Leis-
tungsklasse 56 bis 150 kW in 
allen drei Maschinenkatego-
rien Traktoren, Bagger und 

Radlader ein Absatzanteil von 
Hybridantrieben zwischen 
10% und 20% erwartet.

und per 1-Click-Verfahren an den Händler 
geschickt werden, was schnelle und ziel-
gerichtete Serviceabläufe gewährleistet. 

Ebenfalls aus dem Bereich Service zeigte 
DEUTZ sein neues Online-Serviceportal 
(www.deutz-serviceportal.com). Kunden 
aus aller Welt haben hier zentral die Mög-
lichkeit, online mit ihrem lokalen Service-
partner in Kontakt zu treten, ihren Motor zu 
registrieren registrieren sowie 24 Stunden / 
7 Tage die Woche online Serviceteile ein-
zukaufen. 

Großmotoren von 9 bis 18 Liter Hubraum 
in Reihenbauweise. Auf der Intermat zeigte 
DEUTZ den TCD 9.0 Vierzylinder mit 300 
kW Leistung und 1.700 Nm Drehmoment. 
Beim TCD 12.0 und 13.5 handelt es sich 
um Sechszylinder-Motoren mit 400 kW 
und 2.500 Nm bzw. 450 kW und 2.800 
Nm. Alle drei Modelle folgen einem Famili-
en-Plattformkonzept mit einer einheitlichen 
Kundenschnittstelle sowie identischer Vor-
der- und Rückseite, wodurch die Integrati-
on und Wartung der Motoren deutlich ver-
einfacht wird. 

Get CONNECTED

Unter dem Slogan „Get CONNECTED“ 
stellte DEUTZ auf der Intermat außerdem 
zwei digitale Produkte vor. Mit der kos-
tenlosen Service-App „DEUTZ Connect“ 
ermöglicht DEUTZ jetzt eine mobile Mo-
tordiagnose per Smartphone oder Tablet. 
Alle relevanten Motordaten und der Feh-
lerspeicher können vor Ort ausgelesen 

Stage V certified

Neben der Elektrifizierung seiner Antriebe 
zeigte DEUTZ in Paris auch seine Kom-
petenz in Sachen Abgasnachbehandlung. 
Bereits im Jahr 2015 versprach DEUTZ 
mit dem „Stage V ready“-Siegel erstmals 
auf der Intermat seinen Kunden, mit der 
aktuellen TCD Motorenpalette die ab 2019 
kommende Abgasnorm EU Stufe V zu er-
füllen. Dieses Versprechen hat DEUTZ jetzt 
in die Tat umgesetzt und als erster Herstel-
ler weltweit ein Zertifikat für die EU Stufe 
V erhalten. Die Erstzertifizierung erhielt 
bereits im September 2017 der DEUTZ 
TTCD 6.1 – gefolgt von weiteren Modellen, 
die ab sofort unter dem Siegel „Stage V 
certified“ vermarktet werden. Besonderer 
Mehrwert für Kunden: beim Wechsel von 
der aktuell gültigen EU Stufe IV zur Stufe V 
entsteht kein zusätzlicher Bauraumbedarf, 
sodass keine kostspieligen Änderungen 
am Kundengerät erforderlich sein werden. 
Mit dem ersten Zertifikat für die EU Stufe V 
löst DEUTZ zudem ein Versprechen ein und 
unterstreicht seine Position als ökologisch 
orientierter Motorenhersteller.

Erweiterte Leistungsbandbreite

Bei schweren Off-Highway-Anwendungen 
setzt DEUTZ weiterhin auf starke Dieselmo-
toren und erweitert ab 2019 zur EU Stufe 
V nochmals deutlich seine Bandbreite im 
oberen Leistungsbereich mit vier neuen 

We support:  
800 DEUTZ Service- 
Partner stehen den 
Kunden Tag und Nacht 
in 130 Ländern zur 
Verfügung.

MOBILE MOTORDIAGNOSE
Läuft der Motor rund? Ist der 

Förderdruck optimal? Müssen Sie 
Kühlmittel nachfüllen? Die DEUTZ 
Connect App liefert Ihnen wichtige 
Leistungsparameter Ihres Motors 

direkt auf das Smartphone!

Weitere Infos zu 
„DEUTZ Connect“ 
finden Sie hier.
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DEUTZWorld: Herr Dr. Hiller, die E-DEUTZ 
Strategie nimmt Fahrt auf. DEUTZ zeigte 
jetzt sein erstes elektrifiziertes Off-Highway-
Konzept. Wie läuft das Projekt an?

Dr. Hiller: Nachdem wir im Herbst 2017 un-
seren neuen Partner Torqeedo – Marktfüh-
rer in der Elektromobilität im Bootsbereich 
mit zwölfjähriger Erfahrung – übernommen 
haben, arbeiten wir derzeit intensiv an den 
ersten Lösungen für Hybrid- und Elekt-
roantriebe. Bereits nach sechs Monaten 
Zusammenarbeit konnten wir unser erstes 
Konzept im Rahmen der Intermat 2018 
präsentieren. Die Geschwindigkeit, mit der 
unsere Teams das Elektro-Know-how in 
ein DEUTZ Anwendungsfeld übertragen 
haben,  und natürlich das Resultat sind be-
eindruckend. 

DEUTZWorld: Welches technische Kon­
zept steckt dahinter und wie sehen die 
nächsten Schritte aus?

Dr. Hiller: Die Idee ist, einen modular ska-
lierbaren Hybrid-Antrieb anzubieten. Wir 
haben im ersten Schritt auf Basis eines 
TCD 2.9 Dieselmotors und einer E-Maschi-
ne einen hybriden Antrieb mit 110 kW Sys-
temleistung aufgebaut; beide Motoren leis-
ten für sich 55 kW. Der Lithium-Ionen-Akku 
verfügt über eine Kapazität von 40 kWh. Alle 
Komponenten – Verbrenner, E-Maschine 
und Akku – können dabei je nach Kunden-
wunsch auch größer oder kleiner ausgelegt 
werden. Jede Anwendung hat spezifische 
Anforderungen an die Gesamtleistung und 
bietet unterschiedliche Rahmenbedingun-
gen für den Einsatz von Elektroantrieben. 
Bei der Auslegung unterstützen wir unsere 
Kunden und zeigen, welche Konfiguration 
die größte Effizienzsteigerung bietet. Der 
daraus resultierende Betriebskostenvorteil 
kompensiert die Investitionskosten dabei 
oft schon nach nur einem Jahr Einsatz. Im 
nächsten Schritt gehen wir, auf dem Weg 
zum Serienprodukt, gemeinsam mit unse-
ren Kunden in die Prototypen-Entwicklung.

Elektrifizierung 
nach Maß
Dr. Frank Hiller, Vorstandsvorsitzender der DEUTZ AG, erklärt im Interview, 
wie das Unternehmen mit seinem modular skalierbaren Hybrid-Antrieb Kun-
den im Off-Highway-Bereich von der E-Mobilität überzeugt. 

DEUTZWorld: Welchen Anteil wer­
den elektrifizierte Anwendungen im Off-
Highway-Bereich zukünftig haben?

Dr. Hiller: Elektrifizierte Antriebe sollen in 
fünf Jahren 5 bis 10 Prozent unseres Um-
satzes ausmachen. Wie es dann weiter-
geht, hängt von vielen Faktoren wie der 
Infrastruktur, der Batterieentwicklung 
und dem Kundenverhalten ab. Mit die-
ser Investition in innovative Antriebs-
technologien trägt DEUTZ zu einem 
geringeren Kraftstoffverbrauch und 
niedrigeren Emissionen bei – und ver-
bessert die Gesamtkosten für End-
kunden über den Lebenszyklus. Die 
besten Einsatzmöglichkeiten bieten 
sich zunächst in kleinen und mittleren 
Leistungsbereichen bei Anwendungen 
die dynamisch ausgelastet sind – also 
zum Beispiel ein kompakter Bagger 
oder Material Handling Geräte, die meist 
nur kurzzeitig eine hohe Leistung be-
nötigen. Hier kann der Verbren-
nungsmotor aufgrund der 

Unterstützung durch die E-Maschine dann 
kleiner ausfallen, im Leerlauf generiert das 
System entsprechend elektrische Energie 
und speichert diese im Lithium-Ionen-Akku. 

DEUTZWorld: Das bedeutet im Umkehr­
schluss, dass Sie für einen Großteil Ihrer An­
wendungen weiterhin auf den Diesel setzen?

Dr. Hiller: Ja, gerade bei Schwerlastan-
wendungen sehen wir den Diesel weiter-
hin als den Antrieb der Wahl, der aufgrund 
seiner Effizienz einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz leistet. Mit unserer EU 
Stufe V zertifizierten Motorenpalette bie-
ten wir zudem emissionsarme Motoren 
mit hochentwickelten und wirksamen Ab-
gasnachbehandlungssystemen. Vor dem 
Hintergrund alternativer Kraftstoffe besitzt 
der Diesel zudem auch langfristig großes 
Potenzial. Sogenannte E-Fuels auf Basis 
regenerativer Energie ermöglichen sogar 
einen CO2-neutralen Betrieb. 

Dr. Frank Hiller,  
Vorstands- 
vorsitzender  
der DEUTZ AG 

Das Resultat ist beeindruckend. 
Wir konnten bereits nach sechs Monaten 

Zusammenarbeit mit Torqeedo unser  
erstes elektrifiziertes Off-Highway- 

Konzept präsentieren. 

Der E-DEUTZ Demonstrator besteht 
aus einem TCD 2.9 Dieselmotor und 
E-Maschine sowie darauf abgestimmter 
Leistungselektronik und Batterie-Pack.



RUBRIK RUBRIK

ELECTRIP

DEUTZ EVENT WEEK 
18-21 SEP 2018 
COLOGNE GERMANY

Das Top-Ereignis der Branche!  

Der DEUTZ ELECTRIP bietet 

pure Live-Action – zu Wasser 

und zu Land mit innovativen 

Antriebssystemen. 

Get electrified! 

D
ie Elektrifizierung der Antrie-
be ist in vollem Gange. Was 
bei der Personenbeförderung 
bereits weitverbreitet ist, sieht 
im Off-Highway-Bereich noch 

ganz anders aus. Wir von DEUTZ helfen 
Ihnen dabei, Ihre eigenen Maschinen zu hy-
bridisieren oder voll zu elektrifizieren. 

Bereits im April dieses Jahres haben wir 
den ersten Off-Highway Hybrid-Demons-
trator auf der Messe INTERMAT in Paris 
vorgestellt. Mit dieser Kombination aus 
einem TCD 2.9 Dieselmotor und einer  
55 kW E-Maschine nimmt das E-DEUTZ 
Programm jetzt Fahrt auf.

Um dieses Thema anschaulich und praxis-
nah zu machen, haben wir von DEUTZ mit 
dem Projekt ELECTRIP ein Highlight gestar-
tet, dass wir Ihnen nun präsentieren möchten. 

Werden Sie auf www.deutz-electrified.com 
Teil unseres DEUTZ Teams und werfen Sie 
einen Blick in die Zukunft: Angefangen von 
der Idee über die spannende Entwicklung 
und Umsetzung können Sie den Ausbau 
eines Dieselmotors bis hin zum Einbau des 
entsprechenden Hybridmotors live verfol-
gen. Bestaunen Sie die Wirkung unserer 
Elektromotoren auf dem Wasser und freuen 
Sie sich auf jede neue Videostaffel. Unsere 
DEUTZ Dokuserie führt Sie durch unseren 
ELECTRIP – zu Land und zu Wasser.

Informieren Sie sich unter www.deutz-elec-
trified.com über den DEUTZ ELECTRIP. Im 
Rahmen eines Kundenevents zeigen wir 
vom 18. bis 21. September unsere Anwen-
dungen – am Beispiel einer Geländefahrt 
auf den umgebauten Demonstratoren von 
LIEBHERR und einer E-Bootsfahrt mit Tor-
qeedo auf dem Rhein. 

Neben unseren Kunden und Geschäftspart-
nern laden wir zudem internationale Inves-
toren und Fachjournalisten zur ELECTRIP 
Eventwoche ein: Am 18. September veran-
stalten wir einen Capital Markets Day und 
am 19. September laden wir zum DEUTZ 
Media Day ein. Das Highlight ist die Kunden-
veranstaltung vom 19. bis 21. September 
mit viel Live-Action und einem VIP Dinner.

Informieren Sie sich schon jetzt über den 
DEUTZ ELECTRIP unter: 
www.deutz-electrified.com

Michael Wellenzohn
Vorstand Vertrieb/Marketing und Service

Dieses Video und weitere 
Informationen zu ELECTRIP 
finden Sie hier:
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hat. Bei der Novoferm Gruppe habe ich 
dann als CFO mehrere Joint Ventures 
und Unternehmenskäufe verantwortet, 
die auch heute noch erfolgreich im Markt 
agieren. Der Aufstieg von Solaris zu einem 
der führenden Hersteller von Elektrobus-
sen in Europa war natürlich ebenfalls ein 
schöner Erfolg.

DEUTZWorld: Warum haben Sie sich für 
DEUTZ entschieden und was verbinden Sie 
persönlich mit dem Unternehmen? 

Dr. Strecker: DEUTZ ist eine stolze und 
innovative Marke mit einem Produktpro-
gramm, das mich persönlich begeistert. 
Als langjähriger Anwender verschiedener 
Busmotoren kenne ich die Motorenbranche 
bereits sehr gut. Darüber hinaus ist DEUTZ 

mit der E-DEUTZ Strategie in die Elektro-
mobilität eingestiegen und ich freue mich 
nun darauf, meine bisherigen Erfahrungen 
auf diesem Gebiet unmittelbar einbringen 
zu können. 

DEUTZWorld: Welche ersten Schritte haben 
Sie sich für Ihre Tätigkeit im Vorstand der 
DEUTZ AG vorgenommen?

Dr. Strecker: Ich habe die ersten Wochen 
bereits intensiv genutzt, um mich mit den 
vielfältigen Themen vertraut zu machen 
und bereits wichtige Projekte aktiv zu be-
gleiten. So wird beispielsweise aktuell der 
E-DEUTZ Produktbaukasten entwickelt, bei 
dem auch der Einkauf eine wichtige Rolle 
spielen wird. Hier kann ich sicherlich mit 
meinen Kontakten gut unterstützen. In der 
letzten Märzwoche war ich bereits mit den 
Kollegen in China zu Steuerkreisgesprä-
chen bei unserem Gemeinschaftsunterneh-
men DDE.  Persönlich ist es mir vor allem 
ein Anliegen, mehr über die Stimmung und 
Anliegen der Belegschaft zu erfahren.

DEUTZWorld: Was denken Sie, welche 
Punkte interessieren die Investoren von 
DEUTZ derzeit am meisten?

Dr. Strecker: Investoren schauen natur-
gemäß weit mehr nach vorne als zurück. 
Insofern können wir uns nicht auf dem gu-
ten Jahr 2017 ausruhen, sondern müssen 
unsere Produkt- und Regionalstrategien 
glaubwürdig und transparent aufzeigen und 
auch entsprechend zeitnah umsetzen. Der 
Kauf von Torqeedo hat hier sicherlich Sig-
nalwirkung für die E-DEUTZ Strategie und 
zeigt die große Zukunftsfähigkeit unseres 
Unternehmens. Wirklich glauben werden 
uns die Investoren aber erst dann, wenn 
wir konkrete neue Produkte vorführen kön-
nen. Hier bin ich sehr zuversichtlich, dass 
wir den Shareholdern und Analysten, aber 
natürlich auch unseren Mitarbeitern in der 
zweiten Jahreshälfte die ersten Anwendun-
gen zeigen können.

Ebenso positiv aufgenommen wurde die 
Ausweitung unseres Produktportfolios im 
Bereich >9l Hubraum. Wir stehen daher 
bereits jetzt unter Beobachtung, entspre-
chende Kundenaufträge zu gewinnen und 
die Wachstumsprognosen zu bestätigen. 
Eine Aufgabe, der wir uns natürlich gerne 
stellen.

DEUTZWorld: Was macht in Ihren Augen 
einen guten CFO aus?

Dr. Strecker: Mit den Bereichen Finanzen 
und Controlling, sowie Personal, Einkauf 
und IT ist die CFO-Rolle bei DEUTZ recht 
weit aufgestellt. Insofern ist sicher ein brei-
ter Erfahrungsschatz hilfreich, um diese 
Themen gleichberechtigt abzudecken.

Transparente Liquiditäts-, Kosten- und 
Ergebnisdarstellungen gehören sicherlich 
zum Grundhandwerkzeug eines CFOs. Ein 
Finanzbereich darf sich zudem nicht nur als 
Mahner und Bedenkenträger zeigen, son-
dern ist auch gefordert, bei schwierigen 
Themen gemeinsam mit den anderen Be-
reichen des Unternehmens Mut zu unter-
nehmerischen Entscheidungen zu zeigen.

DEUTZWorld: Welche Charaktereigen­
schaften beschreiben Sie am treffendsten?

Dr. Strecker: Ich arbeite sehr gerne im 
Team und habe daher auch kein Verständ-
nis für „Silodenken“. Meine Bürotür steht 
in der Regel offen und ich bin daher auch 
kurzfristig ansprechbar. Natürlich lege ich 
großen Wert darauf, gesetzte Ziele zu er-
reichen und erwarte vom Team einen ziel-
gerichteten Einsatz. Dabei versuche ich 
allerdings auch, den Mitarbeitern die Not-
wendigkeit der erforderlichen Maßnahmen 
zu erklären und bei allem Druck vor allem 
auch die Freude an der Arbeit zu erhalten.

DEUTZWorld: Ihre Tage sind geprägt von 
Bilanzen und Personalentscheidungen – 
wie gelingt es Ihnen, zu entspannen?

Dr. Strecker: In dynamischen Zeiten wie 
diesen ist es nicht immer einfach, zur 
Ruhe zu kommen. Am 1. April habe ich ein  
Appartement in Köln-Porz direkt am Rhein 
bezogen. Den Joggingpfad direkt vor der 
Haustüre werde ich sicherlich so oft es geht 
nutzen. Das Wochenende gehört dann 
aber meiner Familie. 

DEUTZWorld: Herr Dr. Strecker, Sie sind 
seit 1. März 2018 Mitglied des Vorstands 
der DEUTZ AG und haben zum 1. April das 
Vorstandsressort Finanzen, Einkauf, Perso­
nal und Information Services übernommen. 
Wie sah Ihre bisherige berufliche Laufbahn 
aus und welches waren hierbei die für Sie 
prägendsten Erfahrungen?

Dr. Strecker: Mir war es immer wichtig, für 
Unternehmen mit einer starken Marke zu 
arbeiten. Angefangen bei meinen Diplom- 
und Doktorarbeiten bei der Firma Festo, 
danach bei Daimler/Mercedes-Benz, der 
Novoferm Gruppe bis hin zum polnischen 
Busbauer Solaris. Ich freue mich deshalb 
sehr, dies nun mit DEUTZ fortsetzen zu 
können, denn auch DEUTZ ist eine starke 
Marke, die im Markt sehr gut positioniert ist. 

Insgesamt waren alle meine bisherigen 
Stationen sehr spannend und herausfor-
dernd. Ein erstes Highlight war sicherlich 
der Kauf der Ulmer Busfirma Kässbohrer 
(mit der Marke Setra) und die Fusion mit 
dem Mercedes-Benz Busbereich zur Evo-
bus GmbH, die ich zunächst als Mitglied 
des Due Diligence Teams und dann als 
erster offizieller Mitarbeiter der EvoBus 
begleiten durfte. In Nordamerika hatte ich 
dann als CEO den Auftrag, die Zusam-
menführung von vier rechtlich selbständi-
gen und allesamt verlustträchtigen Busfir-
men zu Daimler Buses North Amerika zu 
leiten. Hier hatte ich bereits im Jahr 2002 
meine ersten Berührungspunkte mit Hy-
bridbussen und wir waren im Jahr 2006 
weltweit das erste Busunternehmen, das 
Lithium-Ionen-Batterien in Serie verbaut 

„DEUTZ ist  
eine starke Marke“

Dr. Andreas Strecker ist das neue 
Gesicht im Vorstand der DEUTZ 
AG. Zuvor war der 56-Jährige viele 
Jahre in leitenden Funktionen im 
Busbereich und Controlling des 
Daimler Konzerns tätig. Zuletzt 
war er vier Jahre als CFO der No-
voferm-Gruppe, als CEO der So-
laris Bus & Coach und als Strate-
gieberater aktiv. Im Gespräch mit 
DEUTZ World erklärt der promo-
vierte Betriebswirt, was in seinen 
Augen einen guten CFO ausmacht.

IM GESPRÄCH

Im Interview:  
Dr. Andreas Strecker,  
Vorstand Finanzen, Einkauf,  
Personal und Information Services

    Natürlich lege ich 
großen Wert darauf, 

gesetzte Ziele zu  
erreichen und erwarte 
vom Team einen ziel- 
gerichteten Einsatz.
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D
er renommierte DIESEL OF 
THE YEAR Award wird jährlich 
für den innovativsten Motor 
vergeben. Die Preisverleihung 
erfolgte im Rahmen der in-

ternationalen Baumesse Intermat 2018 in 
Paris erfolgen. DEUTZ hatte den Award be-
reits 2010 für seinen kompakten TCD 2.9 
erhalten. Das Magazin DIESEL gehört zu 
den führenden europäischen Fachmaga-
zinen in diesem Bereich und berichtet seit 
22 Jahren über die Entwicklung, Fertigung 
und Anwendung von Dieselmotoren. Der 
jetzt ausgezeichnete TCD 9.0 wurde zudem 
erst kürzlich vom Fachmagazin „OEM Off-
Highway“ unter die „Top 10 Neue Produkte 
2017“ gewählt.

Leistungsbandbreite nach oben er-
weitert

Der neue DEUTZ TCD 9.0 Reihenvierzylinder 
mit 300 kW Leistung und 1.700 Nm Drehmo-
ment ist Teil einer neuen Motorenfamilie – zu-
sammen mit den TCD 12.0 (400 kW / 2.500 
Nm) und TCD 13.5 (450  kW / 2.800 Nm) 
Reihensechszylindern erweitert er die DEUTZ 
Leistungsbandbreite nochmals deutlich nach 
oben. Das Familien-Plattformkonzept besitzt 
eine einheitliche Kundenschnittstelle sowie 
eine identische Vorder- und Rückseite, die die 
Integration und Wartung der Motoren deutlich 
vereinfacht. Der Gleichteileanteil beträgt zirka 
65 Prozent – das reduziert die Komplexität im 
Service und optimiert die Lagerhaltung. Das 
obere Ende der DEUTZ Leistungsbandbrei-
te markiert zukünftig der TCD 18.0 Reihen-
sechszylinder mit 620 kW und 3.600 Nm.  
Die Serieneinführung aller vier Motoren erfolgt 
ab 2019 zur EU Stufe V. DEUTZ deckt damit 
gezielt schwere Bau- und Landmaschinen  
mit hohen Leistungs- und Drehmoment- 
bedarfen ab.

Die neuen Motoren sind technisch 
hochentwickelt und verfügen unter an-

derem über Querstrom-Zylinderköpfe, 
eine Down-Speeding-Funktion zur Re-
duktion des Kraftstoffverbrauchs und 
des Betriebsgeräuschs sowie ein Com-
mon-Rail-System mit 2.200 Bar Einspritz-
druck. Die Kraftabnahme ist sowohl auf 
der Riemen- als auch auf der Schwun-
gradseite bis zu 100 Prozent möglich. Der 
TCD 9.0 Vierzylinder erzielt dabei dank dy-
namischer Ausgleichsmassen die gleiche 
Laufruhe, wie die größeren Sechszylinder.

Konventionelle und elektrische Antriebe

Michael Wellenzohn, Mitglied des Vor-
stands der DEUTZ AG für den Bereich 
Vertrieb/Service & Marketing: „Die Aus-
zeichnung zum DIESEL OF THE YEAR 
ehrt uns und zeigt zugleich, dass das Kon-
zept dieses Antriebs überzeugt. Wir bieten 
eine fortschrittliche technische Basis, die 
zudem unseren oberen Leistungsbereich 

deutlich erweitert und damit neue Anwen-
dungen abdeckt.“

Mit den neuen Reihenmotoren setzt 
DEUTZ in der Leistungsspitze auf starke 
Dieselmotoren, die für Schwerlastanwen-
dungen technisch und wirtschaftlich die 
passende Lösung darstellen. Im unteren 
Leistungsbereich bietet DEUTZ zukünftig 
auch elektrifizierte Antriebe im Rahmen 
seiner E-DEUTZ Strategie an. Kunden 
können so modular die jeweils optima-
le Kombination aus konventionellen und 
elektrischen Antriebskomponenten für ihre 
Applikationen wählen. Ziel ist die deutliche 
Verbesserung von Emissionen und Effizi-
enz. DEUTZ zielt so auf die Marktführer-
schaft bei innovativen Antriebssystemen 
im Off-Highway-Bereich ab und positio-
niert sich frühzeitig im Wettbewerb.

Das Fachmagazin DIESEL hat den neuen DEUTZ Motor TCD 9.0 mit dem 
Award DIESEL OF THE YEAR ausgezeichnet. Der Vierzylinder mit neun 
Litern Hubraum leistet 300 kW und ist speziell für schwere Bau- und 
Landmaschinen konzipiert.

GEWINNERTYP

Ausgezeichnet: Dr. Frank Hiller (r.) und Michael Wellenzohn (l) nehmen auf der Intermat die  
Auszeichnung für den TCD 9.0 entgegen.



Montage von Torqeedo E-Motoren im DEUTZ Werk Ulm.

Elektro-Power  
auf dem Wasser

D
EUTZ hatte im September 
2017 die Torqeedo GmbH – 
Weltmarktführer für integrier
te elektrische sowie hybride 
Bootsantriebe – gekauft. Da-

bei wird DEUTZ das umfangreiche Know-
how seines neuen Partners für künftige 
Entwicklungen im Off-Highway-Kernge-

schäft nutzen und so die Elektrifizierung 
der eigenen Produktpalette schnell vor-
antreiben. Gleichzeitig kann Torqeedo im 
Verbund mit DEUTZ künftig Beschaffungs- 
und Fertigungskosten reduzieren sowie 
zahlreiche Synergieeffekte nutzen. Als ein 
erster Bestandteil der Kooperation wurde 
jetzt die Montage der Außen bord-E-Mo-

Die Außenbordmotoren 
eignen sich für Beiboote, 
Schlauchboote oder 
kleine Segeljachten bis 
1,5 Tonnen. 

toren aus der sogenannten Torqeedo 
Travel-Modellreihe im Ulmer DEUTZ Werk 
etabliert.

Die Modelle 503, 1003 und 1003C leisten 
1,5 bis 3 PS (äquivalente Vortriebsleis-
tung im Vergleich zu einem Benzin-Au-
ßenborder) und eignen sich für Beiboote, 

DEUTZ montiert seit November 
2017 am Standort Ulm elektri-
sche Außenbordmotoren seiner 
Tochtergesellschaft Torqeedo. Die 
Linie wurde innerhalb von sechs 
Wochen eingerichtet und ist auf 
die Produktion von 8.500 Motoren 
pro Jahr ausgelegt.
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Torqeedo liefert das Hilfsantriebssystem der Glo-
riana, der Ruderbarkasse von Königin Elizabeth II.  
2016 wurde Torqeedo auf die Neumotorisierung 
der Gloriana angesprochen, um das königliche 
Schiff mit zwei Deep Blue 40 Saildrive Motoren 
und zwei Paar Hochvoltbatterien auszustatten. Die 
90 Fuß lange Prachtbarkasse Gloriana wurde aus 
britischem Holz traditionell gefertigt. Sie führt die 
königliche Flagge, die Traditionsfahnen des Verei-
nigten Königreichs und trägt 16 Wappen, die den 
Commonwealth repräsentieren.

WUSSTEN SIE SCHON…

Schlauchbote oder kleine Segeljachten 
bis 1,5 Tonnen. Die integrierte Lithium-Io-
nen-Batterie verfügt über bis zu 915 Wh 
Kapazität. Der Bordcomputer mit GPS-ba-
sierter Berechnung zeigt dabei immer die 
verbleibende Reichweite an.

Die Verlagerung der Produktion nach Ulm 
wurde einschließlich Planung in nur sechs 
Wochen umgesetzt. Der Produktionsstart 
erfolgte in der zweiten November Woche 
2017. Aufgrund des saisonalen Geschäfts 
im November begann die Produktion mit 6 
Mitarbeitern, die täglich zirka 30 Antriebe 
montiert haben. Aktuell wird für die Früh-
jahrssaison die Produktion hochgefahren 
und es montieren 11 Mitarbeiter knapp 60 
Antriebe pro Tag.

Sicherer Montageprozess in kürzester 
Zeit etabliert

Dabei musste sich die DEUTZ Mann-
schaft zunächst mit den besonderen He-
rausforderungen der E-Motor-Fertigung 
auseinandersetzen. So erfolgt beispiels-
weise keine Endreinigung der Antriebe, 
was besonders hohe Anforderungen an 

die Sauberkeit im Prozess stellt. Diesel-
motoren werden hingegen am Prozess
ende gewaschen und lackiert. Darüber 
hinaus sind die Elektronikkomponenten 
während der Montage hochempfindli-
chen. Es wurde ein spezieller ESD (Elec-
trostatic Discharge) Bereich eingerichtet, 
in dem das Tragen einer Schutzausrüs-
tung notwendig ist, um elektrostatische 
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8.500
Torqeedo Motoren  

werden zukünftig im DEUTZ  

Werk in Ulm gefertigt.

Entladungen zu verhindern. Diese könn-
ten sonst die Bauteile beschädigen. 

Die Produktionsverlagerung zeigt ein-
drucksvoll, wie schnell DEUTZ einen si-
cheren Montageprozess etablieren konnte. 
Das Werk Ulm ist stolz, mit 8.500 Torqeedo 
Motoren pro Jahr das Wachstum der Mar-
ke erfolgreich zu unterstützen.

Weitere Informationen 
zu Torqeedo:



ENGINEERING
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D
ie Kraftstoff-Freigabe umfasst 
die Baureihen TCD 2.9 / 3.6 / 
4.1 / 6.1 / 7.8 / 12.0 / 16.0 in 
der aktuellen EU Stufe IV / US 
Tier 4 sowie alle älteren DEUTZ 

Motoren ohne Abgasnachbehandlung für 
den Einsatz von sogenannten paraffinischen 
Dieselkraftstoffen und Biodiesel bzw. Bio-
diesel-Blends. Paraffinische Dieselkraftstoffe 
umfassen eine große Bandbreite verschie-
dener Produkte. Aktuell werden vor allem 
sogenannte HVOs (Hydrogenated Vegetab-
le Oil) großtechnisch aus nachhaltigen Pflan-

D
ie Harnstoffeinspritzung redu-
ziert die Stickoxid-Emissionen 
des Motors in ungefährlichen 
Stickstoff und Wasserdampf. 
Je mehr Harnstoff – auch als 

Urea bekannt – über das sogenannte Mi-
schersystem in den Abgasstrom injiziert 
wird, desto mehr Stickoxide können dabei 
beseitigt werden. Mit den Emissionsgeset-
zen steigt also auch die notwendige Menge 

zenölen und Gebrauchtfetten erzeugt. Per-
spektivisch werden zudem E-Fuels Teil des 
Spektrums, die auf Basis von regenerativem 
Strom einen klimafreundlichen, CO2-neu-
tralen Motorenbetrieb ermöglichen. Das 
Prinzip hierbei ist, dass bei der Erzeugung 
die gleiche Menge CO2 gebunden wird wie 
beim Verbrennungsvorgang emittiert wird. 
So erzeugter synthetischer Diesel-Kraftstoff 
ist aufgrund seiner chemischen Beschaffen-
heit mit fossilem Diesel in jedem Verhältnis 
misch- und einsetzbar. 

Der Einsatz von Biodiesel zielt ebenfalls auf 
die Reduktion von CO2-Emissionen ab. Die 
Rohstoffbasis in Europa sind in erster Linie 
nachhaltig erzeugte, heimische Pflanzenöle 
sowie Altfette. Die Freigabe umfasst hun-
dertprozentigen Biodiesel für EU Stufe IV 
sowie Biodiesel-Blends, also Mischkraft-
stoffe mit Biodieselanteil, für EU Stufe IV 
und US Tier 4 Motoren.

Neben dem Umweltvorteil profitieren End-
kunden beim Einsatz alternativer Kraftstoffe 
außerdem von regional unterschiedlichen 
Steuervorteilen. So gilt beispielsweise eine 
Steuerbefreiung für Biodiesel in der Land-

CO2-neutral dank  
alternativer Kraftstoffe
DEUTZ hat sein gesamtes TCD 
Motorenprogramm der neuesten 
Generation für den Einsatz alter-
nativer Kraftstoffe freigegeben. 
Damit wird die CO2-Bilanz von 
Verbrennungsmotoren nochmals 
deutlich verbessert und perspekti-
visch sogar ein CO2-neutraler Be-
trieb möglich. DEUTZ geht damit 
den nächsten logischen Schritt bei 
der Entwicklung nachhaltiger und 
effizienter Antriebssysteme. 

Durch Selektive katalytische Re-
duktion (SCR) werden in der Ab-
gasnachbehandlung eines Mo-
tors durch Harnstoffeinspritzung 
die Stickoxide auf das gesetzlich 
vorgeschriebene Niveau gesenkt. 
DEUTZ bringt ab 2019 ein neues 
kompakteres Mischerdesign auf 
den Markt, das die Integration in 
die Maschine deutlich vereinfacht. 
Außerdem wird der SCR-Betrieb 
noch flexibler hinsichtlich der 
Harnstoffmenge, was eine niedri-
gere Abgasrückführungsrate er-
möglicht.wirtschaft in Deutschland und Österreich, 

was die Gesamtbetriebskosten reduziert.

Dr. Markus Schwaderlapp, Leiter For-
schung und Entwicklung bei der DEUTZ 
AG, erklärt: „Der Einsatz alternativer Kraft-
stoffe ist für uns als Motorenhersteller ein 
wichtiger Baustein im Mix unserer inno-
vativen Antriebssysteme. Vor dem Hinter-
grund von E-Fuels sehen wir für den Ver-
brennungsmotor auch zukünftig ein hohes 
Potenzial als CO2-neutraler Antrieb. So 
werden wir die Vorzüge des Verbrennungs-
motors – robust, mobil, flexibel und autark 
einsetzbar – im Verbund mit elektrifizierten 
Antrieben sinnvoll kombinieren.“

Die Kraftstofffreigabe erfolgte im Rahmen 
des technischen Rundschreibens „Kraft-
stoffe 0199-99-01218/4“.

SCR-Technik: 

Kompakt  
und flexibel

an Harnstoff. Durch eine höhere Einsprit-
zung kann zudem die Rate der Abgasrück-
führung reduziert werden. Diese Technik, 
bei der ein Teil des Abgases des Motors 
wieder dem Verbrennungsprozess zugeführt 
wird und diesen nochmals durchläuft, redu-
ziert ebenfalls den Stickoxidanteil. Diese oft 
verwendete Maßnahme erhöht jedoch die 
Systemkomplexität. Daher ist eine höhere 
Harnstoffdosierung aus mehreren Gründen 
von Vorteil. 

DEUTZ bringt ab 2019 ein neues Mischerde-
sign für seine EU-Stufe-V-Motoren auf den 
Markt. Das kompakte System zeichnet sich 
durch zwei Merkmale besonders aus. Das 
Mischersystem ist direkt in den DPF-Aus-
lass integriert. Eine separate Mischstrecke 
entfällt und vereinfacht für den Kunden so-
mit den Einbau des Systems in seine Appli-
kation. Außerdem können mit dem neuen 
Design größere Urea-Mengen eingespritzt 
werden. Dafür wurde die Geometrie des 
Bauteils optimiert, sodass auch bei größeren 

Mengen die Harnstofftropfen gleichmäßig im 
Abgasstrom verteilt werden. Eine Zirkulation 
im Gehäuse oder ein direktes Auftreffen auf 
die Innenwände des Katalysators sind aus-
geschlossen.

Außerdem unterstützt eine intelligente 
Software bei der Eindosierung. Der SCR 
Katalysator besitzt die Fähigkeit zur Harn-
stoff-Speicherung, das heißt es muss nicht 
zu jedem Zeitpunkt die exakte Urea-Menge 
analog zum Abgasmassenstrom eindosiert 
werden. Eine Spitze der Stickoxidemissio-
nen kann also zum Teil durch den im Kata-
lysator gespeicherten Harnstoff aufgefangen 
werden. Anschließend wird bei normalem 
Abgasmassenstrom durch eine leicht er-
höhte Eindosierung der Speicher wieder 
aufgefüllt. Durch detaillierte Kenntnisse des 
Emissionsverhaltens des Motors in der je-
weiligen Applikation kann DEUTZ so die 
Harnstoffeinspritzung gleichmäßiger ausle-
gen. Diese Optimierung der Dosierstrategie 
senkt außerdem den Harnstoff-Verbrauch. 
Insgesamt ist das System so deutlich flexi-
bler für steigende Emissionsgrenzwerte und 
hinsichtlich einer Reduktion der Abgasrück-
führungsrate ausgelegt. So besteht mehr 
Freiheit bei der Auslegung des Motors.

Über das im DPF-Auslass 
integrierte Urea-Dosiermodul 
wird der Harnstoff in das 
Abgas eingespritzt. Das 
neue Design ermöglicht da­
bei eine höhere Urea-Dosie­
rung. Durch die Integration 
des Mischers ist das Bauteil 
zudem besonders kompakt.

Technisches  
Rundschreiben:
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lader angebauter Palettengabel. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass das EAT System (Exhaust 
Aftertreatment) mittels „Heatmode“ selbst 
bei geringen Temperaturen in der Lage ist, 
kontinuierlich Rußpartikel abzubrennen. Eine 
„stand-still Regeneration“, also die Erhöhung 
der Abgastemperatur durch Drehzahlan-
hebung im Stillstand zur Verbrennung der 
Rußpartikel im Filter, ist somit in den meisten 
Fällen nicht erforderlich.

Dennoch wurde auch die Wirksamkeit der 
„stand-still Regeneration“ überprüft. Bei 
Abgastemperaturen von bis zu 600° wur-
den dabei nahezu 100% des Rußes abge-
brannt. Die im Zuge der Kältetests gewon-
nenen Erkenntnisse bilden die Grundlage 
für weitere Optimierungen und werden in 
den nächsten Monaten in die Entwicklung 
einfließen. Für den Winter 2018/2019 sind 
weitere Kältetests geplant.

ren in der Fahrzeughydraulik, der Kabinen-
heizung und der Motorkühlanlage verbaut. 

Neben den Messungen im stationären Zu-
stand, wie z.B. Kaltstarts, Rußpartikelfilter
regenerationen und der Kabinenaufheizung, 
lag der Fokus während der Kältetests vor 
allem auf dem Niedriglastbetrieb der Geräte. 
Dabei wurde in erster Linie die Funktionalität 
der verschiedenen Motor-Betriebsmodi „He-
atmode 1 & 2“ validiert. Diese ermöglichen, 
das Abgasnachbehandlungssystem auch 
bei niedrigsten Umgebungstemperaturen auf 
Temperatur zu halten und einen kontinuierli-
chen Abbrand der Rußpartikel im Niedriglast-
betrieb sicherzustellen. Da vor allem kleinere 
Radlader im Winter oft für leichtere Aufgaben 
eingesetzt werden, wie z.B. zum Schnee-
räumen, lag der Fokus der Testverfahren auf 
Fahrzyklen mit niedriger Auslastung, wie z.B. 
dem Handling von Paletten mittels am Rad-

lungssystem getestet. Die getesteten 
Motoren erfüllen die Abgasstufe EU Stufe 
V, die ab 2019 in der EU in Kraft tritt. Als 
Versuchsträger wurden ein Bagger des 
Herstellers Wacker Neuson und ein Rad-
lader des Herstellers Kramer eingesetzt. In 
die Geräte wurden vor dem Test in Köln 
TCD 2.9 Stufe V Prototypmotoren einge-
baut und mit umfangreicher Messtechnik 
ausgestattet. Die Maschinen wurden mit 
speziell präparierten und konditionierten 
EAT-Systemen mit zusätzlichen Tempe-
ratur- und Drucksensoren,  einem online-
basierten Rußmesssystem sowie einer 
mobilen Abgasmessanlage ausgerüstet. 
Eine besondere Herausforderung war da-
bei, die Messtechnik auf dem geringen 
verfügbaren Raum unterzubringen und 
dabei den Betrieb der Maschine möglichst 
wenig einzuschränken. Außerdem wurden 
zusätzliche Druck- und Temperatursenso-

Z
usätzlich zur Validierung der Mo-
toren in der Kältekammer führt 
der DEUTZ Außenversuch in 
Zusammenarbeit mit dem Be-
reich „Thermodynamik“ regel-

mäßig eine Wintererprobung der Motoren 
im Norden Schwedens durch. In Kiruna, 
einer Stadt ca. 150 km nördlich des Polar-
kreises, liegen die Temperaturen im Win-
ter nicht selten unter -30°C – für DEUTZ 
optimale Bedingungen, um die Kälteresis-
tenz seiner Motoren zu testen. Der Fokus 
der Wintererprobung liegt dabei vor allem 
auf der Kaltstartfähigkeit der Motoren und 
der Funktionalität des Abgasnachbehand-
lungssystems bei extrem geringen Tempe-
raturen.

Im diesjährigen Wintertest wurden bei 
bis zu -25°C Motoren des Typs TCD2.9 
mit einem DOC/DPF Abgasnachbehand-

ENGINEERINGENGINEERING

Wo immer DEUTZ Motoren im Einsatz sind, können sich die Kunden si-
cher sein: auf DEUTZ ist Verlass. Überall auf der Welt leisten die Motoren 
sichere und zuverlässige Arbeit, unabhängig von ihrem Einsatzbereich 
oder dem Breitengrad, in dem sie eingesetzt werden. Dass die Motoren 
von DEUTZ auch unter extremen klimatischen Bedingungen Höchstleis-
tungen erbringen, ist keine Selbstverständlichkeit, sondern intensiven 
Testverfahren zu verdanken, die das Unternehmen akribisch durchführt. 
Diese finden teils in der hauseigenen Kältekammer statt, aber nicht selten 
auch in der realen Klimazone vor Ort.  

DEUTZ beim Kältetest in Kiruna

Välkommen  
till Sverige 

ERLEBENSWERTES
Das Icehotel in Kiruna

Das ICEHOTEL 365 ist eine Eiskunsthalle auf 2100 Quadratmetern, 
die Eis- und Schneezimmer, eine Bar und eine Eis-Galerie mit Veran-
staltungshalle bietet. Sie ist an 365 Tagen im Jahr geöffnet und wird 
mit der Solarenergie der Mitternachtssonne betrieben. Sie verbindet 
modernste Architektur und grüne Energie mit Eiskunstwerken, die je-
des Jahr Besucher aus mehr als 80 Ländern anziehen. Das ICEHOTEL 
365 besteht aus 9 Deluxe-Suiten, 11 Kunst-Suiten, einer Eisgalerie so-
wie einer Eisbar. Alle Räume sind von renommierten, internationalen 
Künstlern in Handarbeit aus Eis gemeißelt worden. Das Hotel hat eine 
konstante Innentemperatur von -5°Celsius. Die Kühlanlage, die das 
Hotel auch im Sommer bei Minustemperaturen kalt hält, wird durch 
Solarmodule mit Energie versorgt. Hier, 200 km nördlich des Polarkrei-
ses, scheint die Sonne während der Sommermonate 100 Tage lang 
nahezu durchgehend. Dieses fast durchgehende Tageslicht generiert 
einen Überschuss an Energie, mit dem dann andere Gebäude versorgt 
werden.



E
ine tonnenschwere Ladung 
über Hubhöhen von 6 bis 10 
Metern zu bewältigen, erfordert 
Geschick und Kraft gleicher-
maßen. Liebherr Teleskoplader 

leisten diese Arbeit mit Bravour. Im Laufe 
des Jahres 2018 bringt das Unternehmen 
acht neue Teleskoplader-Modelle in insge-
samt 26 unterschiedlichen Varianten auf 
den Markt. Zum Antrieb seiner neuen Te-
leskoplader-Generation, die seit Januar im 
Herstellwerk in Telfs/Tirol produziert wird, 
setzt Liebherr auf die bewährten und leis-
tungsstarken DEUTZ Dieselmotoren mit 
3,6 l Hubraum und 74 bzw. 100 kW sowie 
4,1 l Hubraum mit 115 kW. Die Motoren 
erfüllen die Abgasnormen Stufe IV/Tier 4 
final mittels Dieseloxidationskatalysator 
(DOC) und Selektiver Katalytischer Reduk-
tion (SCR). Die Teleskoplader mit 4,1 l Hu-
braum sind zusätzlich mit Dieselpartikelfil-
ter ausgestattet, für die Motoren mit 3,6 
l Hubraum wird dies optional angeboten. 
Für Einsatzorte in Ländern mit abweichen-
den Abgasregulierungen, wo oftmals die 
verfügbare Dieselqualität den Betrieb der 
Motoren beeinträchtigt, wird Liebherr zeit-
versetzt auch Teleskoplader in Abgasstufe 
IIIa anbieten. 

Maximalgeschwindigkeiten von bis zu 
40 km/h 

DEUTZ ist hierbei ein verlässlicher Part-
ner. Schließlich müssen nicht nur Massen 
von mehreren Tonnen in teils schwinde-
lerregende Höhen bewegt werden, son-
dern auch die Teleskoplader selber in Be-
wegung bleiben. Der kräftige, stufenlose 
und hocheffiziente Hydrostatik-Antrieb 
der neuen Teleskoplader erlaubt dabei 
Maximalgeschwindigkeiten von bis zu 40 
km/h. Hydrostatische Getriebe bezeich-

KUNDEN
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nen die Verbindung einer Hydraulikpum-
pe mit einem oder mehreren Hydrau-
likmotoren. Bei einem hydrostatischen 
Antrieb wird die mechanische Leistung 
der Antriebsmaschine durch eine Pumpe 
in hydraulische Kraft umgewandelt. Über 
ein Differenzialgetriebe wird diese Energie 
dann auf die Antriebsachsen übertragen. 
Maschinen, in denen ein Hydrostatikge-
triebe verbaut ist, sind leicht zu manövrie-
ren und zu bedienen. Gleichzeitig können 
diese ohne Verlust die benötigte Kraft für 
hohe Ansprüche aufbringen. In Abhän-
gigkeit von der zur Verfügung stehenden 
Motorleistung entwickelt der stufenlose 
und stets kraftschlüssige hydrostatische 
Antrieb eine maximale Zugkraft von bis 
zu 70 kN. Durch die komplette Überar-
beitung der Arbeitshydraulik wurde auch 
die Leistungsfähigkeit der Maschinen 
verbessert. Alternativ zu der bewährten 
Arbeitshydraulik der Value-Modelle ver-
baut Liebherr in den neuen Modellen eine 
Hochleistungsarbeitshydraulik. Eine star-
ke Load-Sensing-Arbeitshydraulikpumpe 
mit 160 l/min Ölförderleistung und ein 
Steuerblock mit lastunabhängiger Durch-
flussverteilung ermöglichen überlagernde 
Arbeitsbewegungen und damit dynami-
sche und schnelle Arbeitszyklen. 

Auch hinsichtlich des Designs kann sich 
die neue Telehandler-Generation sehen 
lassen, denn anwendungsspezifische 
Nutzer-Ansprüche waren die entschei-
denden Designkriterien für die neuen Te-
leskoplader. Die Entwickler legten dabei 
höchstes Augenmerk auf optimale Sicht-
verhältnisse sowie intuitive und komfor-
table Bedienung. Dafür wurde Liebherr 
noch vor der offiziellen Markteinführung 
mit zwei Designpreisen für das neue Mo-
dell T46-7 ausgezeichnet. 

Hoch hinaus mit

DEUTZ Power

KUNDEN

Liebherr setzt für seine Geräte auf bewährte Qualität und rüstet seine 
neueste Telehandlergeneration mit DEUTZ Motoren aus. Die Herausforde-
rung ist groß, denn es gilt nicht nur, schwere Lasten in außergewöhnlicher 
Höhe zu manövrieren, sondern auch die Teleskoplader selbst sicher und 
zuverlässig zu bewegen.
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SERVICE

E
ngine Plus steht bei DEUTZ 
für ein vielfältiges Programm 
an Produkten und Dienstleis-
tungen rund um den Motor. 
Mit DEUTZ Pre-Filled Engines 

und DEUTZ Fluids erweitert DEUTZ das 
Engine Plus Programm nun um zwei Ser-
viceleistungen speziell für OEM Kunden.

P
rofessionell wieder aufge-
arbeitete Xchange Moto-
ren stellen im Austauschfall 
eine günstige und vor allem 
schnelle Alternative zum neu-

en Ersatzmotor dar. Austauschmotoren 
werden von DEUTZ seit vielen Jahren 
erfolgreich aus seinen beiden Werken in 
Ulm und Pendergrass in Georgia (USA) 
angeboten. Doch die Erfahrung aus dem 
DEUTZ Service Netzwerk lehrt: Wenn ein 
Gerät erstmal steht, kann es gar nicht 
schnell genug gehen. Aus diesem Grund 
bietet DEUTZ für besonders dringen-
de und eilige Fälle ab sofort das „Fast 
Lane“ Programm: Für die Motorbaurei-
hen 1011F, 2011, 2012, 2013 und die 
Landtechnik-Typen der Baureihen TCD 

F
ür vielfältige Wartungs- und Re-
paraturfälle bietet das DEUTZ 
Servicenetz flexibel konfigurier-
bare Teilekits an, die alle für den 
jeweiligen Motortyp benötigten 

Komponenten beinhalten. Aufgrund der ho-
hen Variantenvielfalt der DEUTZ Motoren im 
Feld gleicht dabei kaum ein Kit dem ande-
ren: Vom einfachen Filtertausch, der geziel-
ten Reparatur einzelner Komponenten bis 
hin zur kompletten Grundüberholung des 

DEUTZ Pre-Filled Engines

DEUTZ bietet OEM Kunden Motoren in 
Zukunft auch vorbefüllt mit qualitativ hoch-
wertigem Motorenöl an. „Der einbaufertige 
Motor ermöglicht unseren Kunden, ihren 
Fertigungsstrang zu optimieren und auf 
hohe Investitionen für Befüll- und Tankanla-
gen zu verzichten“, so Ralf Brümmer, Pro-
duktmanager für Betriebsstoffe im DEUTZ 
Service. „Im Produktionsprozess unserer 
Kunden können so Komplexität, Durchlauf-
zeiten, Fläche und letztlich Kosten reduziert 
werden“. Auch aus Prozess- und Quali-
tätssicht stellt sich ein positiver Effekt ein: 
Durch exakt definierte und ständig kontrol-
lierte Einfüllmengen ab Werk werden Fehl- 
oder Falschbefüllungen ausgeschlossen. 
Darüber hinaus bietet ein ölbefüllter Motor 
einen zusätzlichen Konservierungsschutz, 
der besonders für Lagermotoren von Vorteil 
ist. Die Vorbereitungen für dieses neue An-
gebot laufen bereits mit Hochdruck: DEUTZ 
Pre-Filled Engines stehen voraussichtlich 
ab Sommer 2018 für die Baureihen G/D/
TD/TCD 2.2, G/D/TD/TCD 2.9 sowie für die 
Baureihen TD/TCD 3.6 zur Verfügung.

DEUTZ erweitert Engine Plus Programm Xchange Fast Lane 

Das passende Kit für jeden Fall
Motors – für jeden Fall kann der DEUTZ Ser-
vicepartner das passende Kit schnell und 
zuverlässig zusammenstellen. Der große 
Vorteil für Kunden: Die Kits können flexibel 
um zusätzliche Komponenten erweitert und 
so genau auf den aktuellen Kundenbedarf 
abgestimmt werden. Je nach Alter und Zu-
stand des Motors kann so die wirtschaftlich 
sinnvollste Reparaturmaßnahme durch-
geführt, und speziell bei älteren Geräten 
auch auf die Verwendung kostengünstiger, 

generalüberholter Xchange Komponen-
ten zurückgegriffen werden. Vergünstigte 
Bezugskonditionen ermöglichen es den 
DEUTZ Servicepartnern, die Kits zu attrakti-
ven Paketpreisen anzubieten, und das welt-
weite DEUTZ Logistiknetzwerk stellt sicher, 
dass die benötigten Teile binnen kürzester 
Zeit am Einsatzort zur Verfügung stehen. 
Am Ende profitiert davon der Kunde: Durch 
schnelle, sichere und vor allem wirtschaftli-
che Reparatur des Motors.

DEUTZ Fluids

Auch auf anderem Wege können OEM 
Kunden zukünftig vom dem umfang-
reichen Portfolio an Betriebsstoffen bei 
DEUTZ profitieren: Motoren-, Hydraulik-, 
Getriebeöle, Kühlmittel, AdBlue® – die 
Liste der eingesetzten Flüssigkeiten ist 
lang. DEUTZ liefert auch die benötigten 
Betriebsstoffe direkt an die Produkti-
onsstätte des OEM Kunden – kompakt 
im Standardfass, im 1.000 Liter IBC 
oder in individueller Wunschmenge per 
Tankwagen. Gerätehersteller können so 
vom hohen DEUTZ Einkaufsvolumen an 
Betriebsstoffen profitieren und die eige-
nen Einstandspreise senken. Durch das 
Fachwissen von DEUTZ rund um die 
Betriebsstoffe wird sichergestellt, dass 
immer die optimal auf den Motor abge-
stimmten Flüssigkeiten geliefert werden.  
Interessierte Kunden können weitere In-
formationen sowie ein unverbindliches 
Angebot bei ihrem DEUTZ Ansprech-
partner erhalten, oder sich direkt an 
fluids-sales@deutz.com wenden. 

Generalüberholte Motoren auf der Überholspur

4.1, 6.1 und 7.8 können Xchange-Mo-
toren zukünftig doppelt so schnell ver-
sandfertig bereitgestellt werden – je nach 
Baureihe in nur drei bzw. vier Werktagen. 
Die deutlich reduzierte Stillstandszeit 

des Kundengerätes macht den gerin-
gen Aufpreis, der für die beschleunigte 
Bereitstellung anfällt, in der Praxis mehr 
als wett. Für weniger zeitkritische Fälle 
bietet DEUTZ zudem mit der „Slow Lane“ 
eine verlangsamte Abwicklung zu güns-
tigeren Konditionen an. So können die 
Gesamtkosten nivelliert und dringende 
Fälle konsequent priorisiert werden. Für 
die Endkunden bleibt alles einfach – die 
Abwicklung erfolgt wie gehabt über den 
lokalen DEUTZ Service Partner vor Ort. 

Ihr direkter Link zum 
Service.
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D
ie Veranstaltung repräsentiert 
dabei, insbesondere mit der 
Teilnahme des chinesischen 
Ministers für Wissenschaft 
und Technik, Wan Gang, 

die höchsten Entscheidungsebenen des 
wichtigen Wachstumsmarktes China. An 
der Konferenz nahmen vierzig hochrangi-
ge Persönlichkeiten, Fachleute und Ver-
treter von bedeutenden Unternehmen, 
Verbänden, Forschungsinstituten, Hoch-
schulen und zuständigen Ministerien aus 
Deutschland, Österreich, Kanada, Japan 
und Europa teil. Ziel des Symposiums ist, 
die internationale Zusammenarbeit weiter 
voranzutreiben und den Wandel sowie die 
Verbesserung von effizienten und emis-
sionsarmen Antriebstechnologien zu be-
schleunigen.

Michael Wellenzohn bedankte sich zu-
nächst in seiner Rede vor den geladenen 
Teilnehmern für die Gelegenheit, die DEUTZ 
Strategie hinsichtlich der Weiterentwicklung 
seiner Antriebssysteme im Rahmen dieses 
Symposiums vorstellen zu dürfen und er-
klärte: „DEUTZ hat mit der Erfindung des 
Viertaktmotors durch seinen Firmengrün-

der Nicolaus August Otto die Motorisierung 
der Welt maßgeblich geprägt. Wenngleich 
auch der Dieselmotor im Schwerlastbereich 
dank hoher Energiedichte und autarken 
Einsatzmöglichkeiten weiterhin gefragt sein 
wird, befindet sich der Verbrennungsmotor 
heute an einem entscheidenden Wende-
punkt. Die Anforderung nach effizienten, 
sauberen und umweltfreundlichen Antrie-
ben steigt stetig. DEUTZ trägt diesem Trend 
als erster EU-Stufe-V-zertifizierter Motoren-
hersteller bereits Rechnung und geht jetzt 
den nächsten entscheidenden Schritt. Wir 
werden die gesamte Klaviatur innovativer 
Antriebstechniken spielen, angefangen bei 
alternativen Kraftstoffen, die CO2-neutrale 
Mobilität durch erneuerbare Energien er-
möglichen wird, bis zu Hybrid- und Voll- 
elektrischen-Antrieben, die gleichermaßen 
CO2 und Betriebskosten einsparen. Hier 
verfügt DEUTZ durch die Akquisition des 
Elektro-Spezialisten Torqeedo über um-
fangreiches Know-how, das bereits in zwei 
bis drei Jahren in Serienprodukte Einzug 
halten wird. Außerdem werden wir ab 2019 
LPG-Gas-Motoren einführen und arbei-
ten zudem an Bi-Fuel- und auch Wasser-
stoff-Lösungen. Wir glauben, dass all diese 

China setzt auf umwelt- 
freundliche Antriebe

Die russische DEUTZ Tochter DEUTZ Vostok 
hat ihren Verwaltungsbereich und ihr Training-
scenter vom Stadtzentrum Moskaus in den 
Bezirk Bibirivo verlagert. 

+ �DEUTZ Vostok beinhaltet zukünftig auch 
ein eigenes Servicecenter. 

+ �Neben den Unterrichtsräumen im Trainings
center stehen künftig 350 Quadratmeter 
Fläche für das Servicecenter bereit.

+ �Bündelung aller Aktivitäten unter einem Dach 
stärkt Kundenzufriedenheit und Umfang der 
Servicedienstleistungen gleichermaßen.

Unter den Augen des chinesischen Minis-
ters für Wissenschaft und Technik, Wan 
Gang, lud die China Internal Combustion 
Engine Industry Association (CICEIA) am 
15. Januar in Peking zum „Internationalen 
Symposium für technischen Wandel und 
Verbesserung von herkömmlichen Fahr-
zeugantrieben“ ein. Auch DEUTZ Vorstand  
Michael Wellenzohn folgte der Einladung.

Unsere Ansätze sind für alle 
Märkte relevant. Wir werden 

die gesamte Klaviatur innovati-
ver Antriebstechniken spielen, 
angefangen bei alternativen 

Kraftstoffen, die CO2-neutrale 
Mobilität durch erneuerbare 
Energien ermöglichen wird, 

bis zu Hybrid- und Vollelektri-
schen-Antrieben, die gleicher-

maßen CO2 und Betriebskosten 
einsparen.

Grüne Entwicklungen, ökologi-
sche Kultur und die Ausgewo-
genheit und Verträglichkeit von 
Mensch und Natur in der Wirt-

schaftsgemeinschaft sind allge-
meine Trends. Die Emissions- und 

Verbrauchssenkungen werden 
die Entwicklung von Verbren-

nungsmotoren bestimmen. Die In-
tegration von Elektroantrieben ist 
die Marschrichtung für künftige 

Antriebstechnik. 

Ansätze früher oder später für alle Märkte 
relevant werden und positionieren uns da-
her frühzeitig als Anbieter innovativer An-
triebssysteme.“

Im Dialog mit allen Teilnehmern erklärte 
Minister Wan Gang, „dass grüne Entwick-
lungen, ökologische Kultur und die Ausge-
wogenheit und Verträglichkeit von Mensch 
und Natur in der Wirtschaftsgemeinschaft 
allgemeine Trends sind. Energieeinspa-
rung sowie Emissionssenkung erfahren 
infolge gestiegener Anforderungen der 
Bevölkerung an gute Umweltbedingun-
gen große Aufmerksamkeit aus allen Be-
reichen der Gesellschaft. Die Emissions- 
und Verbrauchssenkungen werden die 
Entwicklung von Verbrennungsmotoren 
bestimmen. Die Integration von Elektroan-
trieben ist die Marschrichtung für künftige 
Antriebstechnik. Auch den Fortschritten 
in der Brennstoffzellentechnik und deren 
industrieller Anwendung müsse große 
Aufmerksamkeit geschenkt werden – die 
Welle der Elektrifizierung von Antriebssys-
temen rolle weiter.“ DEUTZ trifft mit sei-
ner Elektrifizierungsstrategie somit diesen 
Trend ideal und gestaltet die Entwicklung 
innerhalb der Off-Highway-Branche früh-

Wan Gang, chinesischer Minister  
für Wissenschaft und Technik

Michael Wellenzohn

Wan Gang

zeitig mit. In Kombination mit der Weiter-
entwicklung von Antriebssystemen für al-
ternative Kraftstoffe, die auch Wasserstoff 
umfassen, ist DEUTZ somit optimal für die 
Anforderungen „von Morgen“ – in China 
und weltweit – aufgestellt. 

Bereits seit den 1970er Jahren bietet 
DEUTZ in enger Zusammenarbeit mit 
seinen Händlern Vertriebs- und Ser-
vice-Supportleistungen für den chinesi-
schen Markt an.  2010 gründete DEUTZ 
eine Vertriebs- und Service-Niederlas-
sung in Peking, um die Nähe zu seinen 
Kunden und Partnern nochmals zu er-
höhen und den Kundenservice und die 
Kundenzufriedenheit weiter zu steigern. 
Mit der Einrichtung eines Teilelogistik-, 

Service- und Schulungszentrums im Beijing Economic-Technological Development 
Area (BDA) hat DEUTZ seine Präsenz in China jetzt nochmals verstärkt. 

Kundenzufriedenheit steht an erster Stelle

Die Kapazitäten können sich sehen lassen: auf 
1.200 m² beinhaltet das Logistik- und Service-
zentrum von DEUTZ rund 4.000 verschiedene 
Einzelartikel und Motoren. DEUTZ Beijing hat 25 
Vertriebshändler in ganz China ausgewählt, um 
einen effizienten und kompetenten Kundendienst 
zu gewährleisten. Das Unternehmen legt großen Wert darauf, dass seine Mitarbeiter 
und Händler die besten Schulungen erhalten, denn nur so kann DEUTZ seinen Kunden 
die bestmöglichen Servicedienstleistungen anbieten. DEUTZ hat deshalb in den ver-
gangenen Jahren in Schulungseinrichtungen und Programme, EMR und Abgasnachbe-
handlungssysteme investiert. So stellt DEUTZ sicher, dass die Kunden in China von der 
gleichen hohen Servicequalität profitieren wie überall sonst auf der Welt.

VERSTÄRKTE PRÄSENZ IN CHINA

DEUTZ bündelt  
Russland-Aktivitäten

1.200 m²
umfasst das neue Logistik- 

und Servicezentrum

Besuchen Sie uns 
in Russland!
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QUALITÄT

viele serienbegleitende Absicherungen wie 
z B. Lieferantenaudits und -entwicklung, 
Wareneingangsprüfungen, Q-Gates in der 
Produktion etc., um Fehler frühzeitig zu 
erkennen und rechtzeitig gegensteuern zu 
können. Unsere Kunden sehen also, dass 
wir bereits jetzt eine Vielzahl von Mechanis-
men installiert haben, damit nur das Beste 
bei ihnen ankommt.

DEUTZWorld: DEUTZ setzt im Rahmen 
seiner E-DEUTZ Strategie verstärkt auf die 
Elektrifizierung. Was bedeutet das in punkto 
Qualität? Steigen die Anforderungen?

Flashar: Ich würde nicht sagen, dass die 
Qualitätsanforderungen durch E-DEUTZ stei-
gen – sie verändern sich aber. Qualität ist im-
mer lebendig und unsere Aufgaben wachsen 
mit den veränderten Ansprüchen. Ich denke, 
hier kommt eine ähnliche Anforderung auf 
uns zu, wie sie schon mit der Einführung der 
anspruchsvollen Abgastechnologie Einzug 
gehalten hat. Es gibt neue Herstellverfah-
ren, mit denen wir uns auseinandersetzen 
müssen und natürlich unterscheidet sich die 
Montage dieser Komponenten deutlich von 
unseren bisherigen, stark mechanischen 
Komponenten. Erste Erfahrungen zur Mon-
tage solcher Komponenten können wir aktu-
ell schon in Ulm sammeln, wo wir für Torqee-
do bereits Bootsantriebe fertigen. 

DEUTZWorld: Welche Maßnahmen hat 
DEUTZ konkret hinsichtlich der Qualitätssi­
cherung implementiert?

Flashar: Neben den schon genannten 
Maßnahmen treiben wir intensiviert die Um-
setzung unserer Null-Fehler Strategie voran. 
Da es sich bei einem Großteil der Bauteile 
an unserem Motor um Zukaufteile handelt, 
legen wir natürlich auch einen starken Fo-
kus auf die Lieferantenentwicklung, z. B. in 

DEUTZWorld: Herr Flashar, man sagt ge­
meinhin „Qualität ist, wenn der Kunde zu­
rückkommt und nicht das Produkt“. Was 
unternimmt DEUTZ, um seinen Kunden 
Produkte von höchster Qualität zu bieten?

Flashar: Die Zufriedenheit unserer Kunden 
ist der entscheidende Faktor, denn nur Kun-
den, die mit DEUTZ zufrieden sind, werden 
bei ihren kommenden Projekten wieder auf 
unsere bewährten Produkte zurückgreifen. 
Eine hohe und verlässliche Qualität unserer 
Produkte ist der Schlüssel zu dieser Zufrie-
denheit,  deshalb arbeiten wir hieran stän-
dig. Im Januar dieses Jahres habe ich zum 
Beispiel gemeinsam mit den Abteilungslei-
tern im Bereich Qualitätsmanagement und 
einigen weiteren Mitarbeitern zu diesem 
Thema einen Strategieworkshop durchge-
führt. Wir haben die aus unserer Sicht wich-
tigsten Faktoren zur Qualitätssicherung 
ermittelt und daraus eine Qualitätsmission 
und -strategie entwickelt. Diese müssen wir 
natürlich nun mit Nachdruck umsetzen. 

DEUTZWorld: Was sieht diese Strategie vor?

Flashar: In unserer Strategie werden wir 
das Thema Null-Fehler-Strategie verstärkt 
vorantreiben. Wichtig ist, dass die Quali-
tätsstrategie alle Bereiche der DEUTZ AG 
abdeckt. Eine Vielzahl unserer Mitarbeiter 
hat diese Schulung bereits durchlaufen und 
nun ist es an der Zeit, aus den Rückmel-
dungen entsprechende Maßnahmen ab-
zuleiten. Ebenfalls beinhaltet unsere Stra-
tegie die Implementierung einer Six-Sigma 
Projektorganisation. Zurzeit sind bereits 12 
Black Belts aus verschiedenen Bereichen 
in der Ausbildung. Die dritte Säule in der 
Q-Strategie ist die Prozessorientierung, hier 
werden wir für die Zukunft stringenter auf 
die Einhaltung der beschriebenen Prozes-
se achten. Zur verbesserten Prozessbe-
schreibung haben wir eine neue Software 
angeschafft, die uns hier entsprechend un-
terstützen soll. 

DEUTZWorld: Welche internen Verfahren 
gibt es, um die Qualität der DEUTZ Produk­
te vom ersten bis zum letzten Schritt sicher­
zustellen?

Flashar: Wir haben bei uns viele verschie-
dene Methoden eingeführt, die die hohe 
Qualität unserer Produkte sicherstellen 
sollen. Wir haben in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich unseren Produkt-Entste-
hungs-Prozess (PEP) überarbeitet und ar-
beiten im Rahmen eines SixSigma-Projektes 
derzeit daran, die Qualitätsanforderungen 
noch stärker in den Fokus zu rücken. Nur so 
können wir sicherstellen, dass ein neu ent-
wickelter Motor so funktioniert, wie unsere 
Kunden und auch wir selbst es erwarten: 
tadellos und zuverlässig! Natürlich gibt es 
auch im Herstellprozess unserer Produkte 

Qualität ist der 
Schlüssel zum Erfolg
Bernd Flashar ist Leiter des Bereichs Qualität bei DEUTZ. Im Interview mit DEUTZWorld verrät er, 
welche Maßnahmen zur Qualitätssicherung DEUTZ implementiert hat und warum er hierfür auch 
schonmal bis Japan reisen muss.

QUALITÄT

Wir haben bei uns 
viele verschiedene 
Methoden einge-
führt, die die hohe 
Qualität unserer 
Produkte sicher-

stellen sollen.

Bernd Flashar

Form von Audits und 8D-Systematik. In der 
Wellenfertigung in Köln-Porz haben wir die 
Einführung eines SPC-Moduls gestartet, 
um unsere Bauteilqualität weiter zu ver-
bessern. Die Q-Gates habe ich auch schon 
erwähnt. Zudem haben wir eine zusätzliche 
Qualitätsfunktion im Bereich der Logistik 
geschaffen. Und als größte Umstellung, wie 
oben schon erwähnt, eine große Änderung 
unserer Q-Organisation bei DEUTZ. 

DEUTZWorld: Wie sieht der typische Arbeits­
tag eines Qualitätsverantwortlichen aus?

Flashar: Natürlich bin ich in viele Sitzungen 
eingebunden, um dort im Rahmen der Ent-
scheidungsfindung zu unterstützen. Aber 
auch Gespräche mit den Mitarbeitern sind 
wichtig, um die Q-Strategie immer aktuell 
zu halten und gegebenenfalls anzupassen. 
Ein besonders wichtiger Teil meiner Arbeit 
ist es auch, unsere Kunden zu besuchen, 
um gemeinsam mit ihnen Verbesserungs-
potentiale zu ermitteln. Zum Beispiel bin 
ich gerade in Japan gewesen, um unseren 
dortigen Kunden unsere neue Qualitätsstra-
tegie und -ausrichtung vorzustellen und da-
durch ihr Vertrauen in uns zu stärken.   

DEUTZWorld: Was verstehen Sie persön­
lich unter „guter Qualität“?

Flashar: Hiermit sind wir bei Ihrer Eingangs-
frage: Wenn der Kunde wiederkommt und 
nicht das Produkt, haben wir alles richtig 
gemacht! Wir müssen alle Erwartungen un-
serer Kunden erfüllen. Hierzu müssen wir 
diese aber auch detailliert in allen Facetten 
kennen und dies betrifft nicht nur den Motor, 
sondern auch sogenannte weiche Faktoren 
wie z.B. die Qualität unserer Dokumente, 
Erreichbarkeit, Freundlichkeit, Verbindlich-
keit, usw. All dies definiert am Ende Qualität! 



Mit dem Start der E-DEUTZ Strategie ist DEUTZ den nächs-
ten entscheidenden Schritt gegangen und kombiniert seine 
emissionsarmen Motoren mit elektrischen Antrieben.

DEUTZ stellte bereits im April dieses Jahres das erste Off-
Highway Hybrid-Konzept auf der Messe INTERMAT in Paris vor.

Im E-DEUTZ Programm stehen unsere Systemkompetenz und die 
Potenziale der neuen Technologien im Vordergrund.

Zukünftig können Sie sich aus dem DEUTZ Modulbaukasten 
Ihre integrierten hybriden und elektrischen Systemlösungen  
konfigurieren.

Get electrified! 
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